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VIII. Parteitag der SED eröffnet
BERLIN. (TASS). Der VIII. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei 

Deutschlands wurde am Dienstag in der Werner-Seelenbindor-Halle eröff
net. Die Eröffnungsansprache hielt der Vorsitzende der SED, Walter Ulbricht.

Zu den deutschen Freunden
BERLIN. (TASS). Eine Ceiegelion der Kommunistischen Partei der Sowjet

union, unter Leitung des Generalsekretärs des ZK der KPdSU, L. I. Bresh- ; 
new, ist am 14. Juni in Berlin rum VIII. Parteitag der SED eingefroren. , 
Sic folgt einer Einladung des ZK der SED. Die Delegation wurde vom 
Ersten Sekretär des ZK der SED. Erich Honecker und von anderen Mitglie
dern und Kandidaten des Politbüro» des ZK der SED begrüßt.

FLUG VON „SALUT“
GEHT WEITER

MOSKAU- (TASS) Am 15. Juni hat die bemannte wis
senschaftliche Orbitalstation „Salut" bis 15 Uhr Moskauer I 
Zeit 134 Erdumkreisungen vollzogen.

Der fällige Arbeitstag der Besatzung hatte am Vorlag um 
22 Uhr 45 Minuten begonnen, als „Salut" in den Funksicht- 
bercich der Sowjetunion cingetreten war. Als erster bezog 
Bordingenieur VTadislaw Wolkow die Wache. Der Stations- 
komniandant Georgi Dobrowolski trat zur Arbeit am 
Dienstag um 3 Uhr 30 Minuten an. Etwas später begann 
der Arbeitstag des Testingenieurs Viktor Pazajew.

Im Verlaufe des Tages führten die Kosmonauten früher 
begonnene Experimente durch und zwar unter neuen ßc- 
triebsverhältnissen der Apparaturen.

Die Kosmonauten machten Spektralaufnahmen charakteri
stischer Bildungen auf der Erde im Küstengebiet des Kaspi- 
meeres, die zum Zweck hatten, Angaben für landwirtschaftli
che, geodätische und kartographische und AAeliorationszwccke 
zu gewinnen. Diese Gebiete wurden gleichzeitig von Flugzeu
gen aufgeno'nnien.

Die Besatzung von „Salut" fotografierte weiter die Wol
kendecke über dem Wolgagebiet. Parallel wurden Fernsehaut- 
nahmen der gleichen Bewölkung vom Wettersatelliten „Me
teor' vorgenommen. Dieses Experiment wurde angestellt, um 
die feine Struktur der Wolkcnsysteme zu studieren und eine 
Methode zur Entzifferung der Fernsehaufnahmen zu ent
wickeln, die von Bord des Wettersatelliten „Meteor" gemacht 
werden.

Zur Gewinnung von Informationen über die Strahlen
sicherheit der Raumschiffe und zur Schaffung wirksamer 
Systeme der Strahlenkontrolle wurden die Messungen der 
Oberflächen- und Innenstrahlungsintensität und die Bestim
mung der relativen biologischen Wirksamkeit der kosmischen 
Strahlung fortgesetzt.

Zur getrennten Registrierung von Protonen, Neutronen 
und Gamma-Quanten aus dem gesamten kosmischen Strah- ' 
lungsbild wurde die Meßapparatur mehrmals eingeschaltet. !

Bei der Durchführung der im Programm vorgesehenen 
medizinisch-biologischen Experimente wurden die komplexen. 
Untersuchungen der Herz-Kreislauf-Funktionen fortgesetzt. 
Bei Femsehverbindungen berichteten die Kosmonauten über | 
d'e Experimente und zeigten die Apparaturen.

Aus dem Bericht des Kommandanten und den telemetri
schen Informationen geht hervor, daß das Befinden der Kos
monauten gut ist

Um 12.36 Uhr hat die Station den Funksichtbereich der 
Sowjetunion verlassen.

Hydrologen 
der Donau-Staaten beraten

Erdöl des Kaspi

Die sechste Konferenz der Do
nau-Staaten für hydrologische Pro
gnosen ist in Kiew eröffnet worden. 
An den Beratungen nehmen Wis
senschaftler und Spezialisten aus 
Österreich, Bulgarien, Ungarn, der 
Deutschen Demokratischen Repu
blik, der Bundesrepublik Deutsch
land. Rumänien, der Sowjetunion, 
der Tschechoslowakei und Jugosla 
Wien teil.

Seit 12 Jahren arbeiten diese 
Staaten irn Bereich der Nutzung der 
Wasscrvcrräte der Donau zusam
men. Ihre Wissenschaftler und_ Spe
zialisten tauschen auf den Konfe

renzen Informationen über die For
schungen im Bereich der hydrolo
gischen Prognosen in jedem Land 
aus.

V. Korsun, Stellvertreter des Vor
sitzenden des sowjetischen Landes- 
Komitees für das internationale 
hydrologische Dezennium, infor- 
.mierte in einem TASS-Gespräch, 
daß die sowjetischen Wissenschaft
ler Methoden zur Prognose der 
Eisverhältnisse auf der Donau aus
arbeiten.

An den Beratungen beteiligen 
sich auch Vertreter der UNESCO 
und der Donaukommission.

BAKU. (TASS). Die einhundert 
Kilometer von der aserbaidshani
schen Hauptstadt im Kaspi instal
lierten Erdölförderobjekte „Neftja- 
r.yje kamni'' haben sich als die er
giebigsten in der Republik erwie
sen. .

Der Leiter der , Meeresförder- 
komplexe. Bachman Gadshijew, der 
für seine V erdienste beim Aufbau 
dieser Objekte mit dem Leninpreis 

'ausgezeichnet wurde. teilte in ei
nem T-AsS-Intervfc* mit, daß :n 
den 20 Jahren aus di.'Säin Bereich 
93 Millionen Tonnen Erdöl-’ geför
dert wurden.

90 Prozent davon «urden in 
Eruptivförderung. dem billigsten 
Verfahren, gewonnen. Deshalb war 
auch der Aufwand denkbar gering 
obwohl über 200 Kilometer Metall 
gerüste und eine ganze Stadt mit 
Betrieben. Wohnhäusern. Schuten 
und Klubs auf Pfählen errichtet 
werden mußten.

Auf ..Neftjänyje kämm" wurde die 
höchste Arbeitsproduktivität der 
Aserbaidshanischen Unionsrepublik 
erreicht. Von einer kleinen Bohr
plattform aus werden zur Zeit 20 
und mehr Seebohrungen geteuft.

Kurz vor dem Abschluß steht zur 
Zeit eine Bohrung mit einer Re

Export von

Lastkraftwagen
MOSKAU. (TASS). In den näch

sten Jahren ist mit einer Erweite
rung des Exports sowjetischer 
Lastkraftwagen zu rechnen, erfuhr 
ein TASS-Korrcspondcnt bei Avto- 
export. An der Kama wird ein Werk 
errichtet, das jährlich 150 000 Dic- 
selfahrzeuge und Lastzüge produ
zieren wird. Dadurch können 14 
20-Tonnen-Fahrzeuge demnächst 
auf den Weltmarkt gebracht wer
den.

Derzeit liefert die sowjetische 
Außenhandelsvereinigung vorwie
gend Personenkraftwagen ins Aus
land. Dennoch hat die Sowjetunion 
im vorigen Jahr 33 000 LKWs ex
portiert.

In letzter Zeit werden unter an
derem leistungsstark«» Dieselkipper 
ausgeführt, die 8 bis 27 Tonnen 
schwere Lasten befördern können. 
Mit diesen Lieferungen konnte 
Avloexport auf dem westeuropäi
schen Markt Fuß fassen. Zahlreiche 
ausländische Firmen bekunden ihr 
Interesse an Kippern, die in Tage
bauen eingesetzt werden. Die 
Hauptlieferungen entfallen nach 
wie vor auf die sozialistischen Län
der.

Die Sowjetunion liegt in der Pro
duktion von Lastkraftwagen an er
ster Stelle in Europa. Im vorigen 
Jahr haben 525 000 Kraftfahrzeuge 
die Fließbänder verlassen. Es ist 
geplant, die Produktion von Kralt- 
fahrzeugen bis 1975 auf 750 000 — 
800 000 zu bringen. 

kordablenkung von 2 -100 Metern. 
Dadurch können Ollager abgebaut 

' werden, die Im Bereich der für 
Direklaufschlüsse der. Zeit, noch un
zugänglichen Wasserlicfen von 60 
Metern liegen.

Irn heuen Jahrfünft wird „Neftja 
nyje kamni" einer der größten Erd 
ölförderbetriebe im Kaspi. Zugleich 
liegen die Schwerpunkte der weite- 
rtn Erdölerkundung' in neuen Be 
reichen des Ka«pi.

Auf der Lagerstätte Bachar. die 
aus mehreren Speicherhori»onten be 
-lebt, fördert, bereits eine Sonde 
.bcr 500 C00 Kubikmeter Erdgas 
und über 100 Tonnen Erdöl pro 
Täg. Im Bereich'dc^ Bakuer Insel
gruppe soll die Kohlenwasserstoff 
lörderung plangemäß um 700 000 
Tonnen steigen.

Es ist ferner ken iplcrt. die Erd 
ölerkuudung in Scheifbercichen der 
Halbinsel Mangyschlak (Kasach
stan) auizun..hmé.n und • die KW- 
Förderung vor der turkmenischen 
Küste bedeutend zu erhihen. Im 
laufenden Jahrfünft Jollen in> Aqua 
torium . des Kaspi um J6. Millionen 
Tonnen Erdöl mehr gefördert wer 
den. als im vorangegangenen Per- 
spektivplanzcitraum. .

Energiewesen Litauens
VILNIUS^ (TASS), per , Bau eines Wärmekraft

werks -von 160C000 Kilowatt Kapazität ist in Kau
nas. dem zweitgrößten Industriezentrum der Litaui
schen RcDüblik. in Angriff genommen worden. Die 
neue Kraftanlage, deren Errichtung in den Direktiven 
des XXIV. Parteitages der KPdSU vorgesehen ist, 
übersteigt um das Doppelte die Kapazität sämtlicher 
E'-Statianen in Litauen vor dem krieg.

Weiter ausgebaut wird dps litauische Wärmekraft
werk, das zwischen Vilnius und Kaunas liegt. Seine 
Kapazität erreichte gegenwärtig 1200 000 Kilowatt

im neuen Planjahrfünft
und soll 1975 auf das l,5fache erhöht werden. Um 50 
Prozent •sollen die Energiekapazitäten in dem neuen 
Fünfjahrplan in der litauischen Republik erweitert

Auf dem Programm steht der Bau eines leistungs
starken Pumpspeicherkraftwerks. In der Republik soll 
bis 1975 eine Stromproduktion von 9 Milliarden Kilo
ssattstunden erreicht werden. Durch den Ausbau der 
energetischen Basis wird die Entwicklung der chemi
schen und anderer energieintensiver Industriezweige 
gesichert.

Chemische 
Industrie 
in Turkmenien

ASCHCHABAD. (TASS). Eil 
reiches Kalisalzvorkommen ist im 
östlichen Teil der Turkmenischen 
Unionsrepublik entdeckt worden. 
Die Erschließung dieses Vorkom
mens wird für die Entwicklung 
der chemischen Industrie der Repu
blik von großer Bedeutung sein. 
Die mächtigen Flöze lagern in gc 
ringer Tiefe und können leicht ab
gebaut werden.

Im neuen Planjahrfünft soll in 
Turkmenien eine Versuchsanlage 
zur industriellen Gewinnung von 
Kalisalzen durch unterirdisches 
Auslaugen in Angriff genommen 
werden. Gegen Ende der siebziger 
Jahre wird dort ein hochleistungs- 
starkes chemisches Kombinat er
richtet werden, das die Landwirt
schaft der mittelasiatischen Repu
bliken, Kasachstans und anderer 
Gebiete mit Mineraldüngern ver
sorgen wird.

Im Pianjalirfünft 1971; bis 1975 
wird die Republik die «hämische 
Produktion fast auf das Doppelte 
steigern. In Erfüllung der Be
schlüsse des XXIV. Parteitages der 
KPdSU werden in Turkmenien meh
rere chemische Betriebe erweitert 
bzw. neugebaut.

USBEKISCHE SSR. Viele vortreffliche Menschen arbeiten In der
Bau- i nd Morlageorganisation der Stadt Nawoi. Von den besten Kollek
tiven ist die Montagebrigade mit dem erfahrenen Fachmann Emil Jung 
das beste. Heule schließt diese Brigade den Bau des fndustriekomolexes 
füf organische Produktion, des größten im Lande und ersten in Mittel
asien, ab.

UNSER BHD: (von links) Der Brigadier Emil Jung und das Briga
demitglied Weissidin Husselnow.

Foto: G. Jastrebow

GOLD VON KARELIEN
Der in Vergessenheit geratene 

Ruf Kareliens als goldene Schatz
kammer des Nordens soll wieder 
aufleben. Die sowjetischen Geolo
gen haben in dieser Autonomen 
Republik mehrere Goldvorkommen 
entdeckt, die als sehr aussichtsreich 
gewertet werden.

Richtungsweisend waren für die 
| Geologen Informationen, wonach 

Mönche in karelischen Klöstern 
einst Gold gruben. Auf den Spuren

Rohrwalzwerk 
Tscheljabinsk 
erweitert Produktion

Das Rohrwalzwerk Tscheljabinsk 
im T'ral wird im laufenden Plan- 
Jahrfünft seine Produktion um 
üOO 000 Tonnen erweitern und 1975 
mehr Stahlrohre liefern als Italien 
und Frankreich zusammengenom
men. '

Die bestehenden Produktionshal
ten sollen rekonstruiert werden 
Die Hochfrequenzschweißung, das 
Plasmaschneiden von Metall und 
andere technische Neuerungen wer 
den dazu beitragen. das Produk- 
tionstempo zu'- steigern.

(TASS) 

dieser Überlieferungen erschürften 
die Geologen das Gebiet zwischen 
dem Weißen Meer und dem Onega
see und entdeckten einige Goldsei- 
fen und Goldlagerstätten.

Das karelische Gold bringen die 
Geologen mit dem skandinavischen 
Schild in Zusammenhang. Zuvor 
hatte man jedoch dort noch nie 
Gold in so hoher Konzentration ge
funden. Dieses Gebiet wird nun 
eingehend erforscht.

(TASS)

Riesenpark in Donezk
Die Einwohner von Donezk wollen einen Park mit einem Areal von 

1 025 Hektar anlcgen. der ihrer Landschaft und Zweckbestimmung ent
sprechend unterschiedliche Zonen von 100 bis 300 Hektar Fläche haben 
wird.’Für den Mittelteil ist die symmetrische Anordnung vorgesehen, die 
für alte Parks Europas kennzeichnend ist.' In den Erholungszonen wird 
der Landschaftsstil vorherrschen. In der Niederung des Kalmius-Flusses, 
der den künftigen Park teilen wird, sollen zahlreiche • Becken mit Strän
den und Boofausleihstatienen geschaffen werden, deren Ufer durch Fuß- 
gängcr-Rrückcn verbunden sein werden.

Springbrunnen. Wasserfälle, ein Rosarium und ein Hiedergarten wer
den den Park zieren. Dort sollen ein Jugendpalast, eine Ausstellungshal
le, eine Freilichtbühne für 20 000 Zuschauer und eine groß» Sportanlage 
gebaut werden. Auf einer Insel inmitten9iines Beckens wird ein Platz für 
Volksfeste und Vorstellungen entstehen. Am Gipfel einer hohen Halde, die 
im Parkgelände liegt, wird eine Aussichtsplattform gebaut, die über grü
ne Terrassen zu erreichen ist.

Der Park' wird zu einem ausgezeichneten Ausflugsort für etwa 
8S0 0OC Einwohner von Donezk werden.

(TASS)

Reichtümer 
des Fergana- 
Taies

FRUNSE. (TASS). Die Schürf
bohrungen, die in einer Tiefe von 2 
Kilometern auf Kohlenflöze stießen, 
erhärten die Hypothese, daß das 
ganze Fergana-Tal, das größte 
Zentrum des sowjetischen Baum
wollbaus, ein weites Kohlenrevier 
ist.

Hunderte Kilometer die Berge 
entlang, die dieses Tal säumen, 
dort, wo die angrenzenden Gebiete 
von Usbekistan, Kirgisien und Tad- 
shikistan liegen, ziehen sich 10 be
reits in Abbau befindliche Kohlen
vorkommen. Die Gruben und Tage
baue liefern über 8 Millionen Ton
nen Steinkohle jährlich. Man hat 
begonnen, weitere Lagerstätten — 
in Telek-Markai, Tasch-Kumyr und 
Suljukta — zu.erschließen.

Die Kohlenbestände Mittelasiens 
werden auf 34 Milliarden Tonnen 
geschätzt.

,fern- 
schrëiper

. meldet , j

MOSKAU. König Mahendra Bir 
Bikram Shan Deva von Ne

pal Ist zu einem offiziellen Be
such in Moskau cingelroflen.

SANTIAGO. Der außerordentli
che und bevollmächtigte Bot

schafter der UdSSR In der Repu
blik Chile. A. W. Bassow, über
reichte dem Präsidenten Salvador 
Allende sein Beglaubigungsschrei
ben. Bassow übergab dem Präsi
denten auch eine Botschaft von 
N. V. Podgorny, Vorsitzender des

Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR.

Im Anschluß daran fand ein Ge
spräch zwischen Präsident Aliendc 
und Botschafter Bassow statt, das 
in einer herzlichen und freund
schaftlichen Atmosphäre verlief.

p RAG. Die fortschrittlichen‘de- 
' mokratischgesinnten Journa

listen stellen sich restlos hinter die 
Initiative der sozialistischen Län
der zur Einberufung- einer euro
päischen Sicherheitskonferenz und 
den neuen sowjetischen Vorschlag 
über die Verringerung der Truppen 
und Rüstungen in Zentraleuropa, 
Das wird in einer Erklärung des 
Gcncralsekretariats der Internatio
nalen Journalistenorganisation fest- 
gestelll, die zum 25. Gründungstag 
der MO veröffentlicht wurde. Das 
Gencrolsekrelari.it solidarisiert sich 
In seiner Erklärung mit den Völ
kern Indochinas und allen Völ
kern, die gegen die imperialistische 
Herrschaft kämpfen sowie mit den 
Völkern der arabisch :n Länder,

HANOI. Einheiten der Volksbc- 
freiungsstreitkrälte Südvict- 

nams, die in den N'ordprovinzcn 
Quang Tri und Thua Thicn operie
ren, haben Ende Mai und Anfang 
Juni den Stellungen der amerlkani 
sehen und Saigoncr Truppen starke 
Schläge versetzt. Die vietnamesi
sche Nachrichtenagentur meldet 
unter Berufung auf die Presseagen 
tur ,,Befreiung", daß über 200 
feindliche Soldaten und Offiziere 
außer Gefecht gesetzt, sowie 14 
amerikanische Flugzeuge und Hub 
schrauber abgeschossen, und 3 
Mannschaftswagen vernichtet wur. 
den.

Patrioten griffen , am 9.-und 10. 
Juni Stützpunkte des Gegners in 
den Provinzen Gia Lai und Kon 
tum Im zentralen Hochland an 
Der Feind verlor 70 Mann an To
ten. Dabei wurde eine große Men
ge von Wallen und Munition er
beutet.

|J ELSINKI. Der finnische Mi- 
1 1 nisterpräiident Ahti Karjalai- 

nen hob in Kajaani die Bedeu
tung der finnisch-sowjetischen Zu

sammenarbeit für die wirtschaftli
che Entwicklung des Landes hervor. 
Er stellte unter anderem fest, daß 
die Pläne der finnisch-sowjetischen 
Zusammenarbeit im Handel und an
deren Wirtschaftsbereichen für die 
Sicherung der Beschäftigung und 
für die Aktivierung der Geschäfts
tätigkeit In den Entwicklungsgzbie- 
len Nord- und Ostfinnlands von 
besonders großer Bedeutung sind.

NEW YORK. Die Verteidiger 
der mutigen amerikanischen 

Kommunistin Angela Daiis unter
breiteten dem Gericht die Doku
mente mit den Unterschriften der 
Amerikaner, die die unverzügliche 
Freilassung von Angela Davis ge 
gen Kaution fordern.

Dem Aufruf der Kommunistischer 
Partei der USA folgend, entfaltet 
sich im Lande eine breite Bewc 
gong für die Freilassung von An 
Sela Davis gegen Kaution. Wegen 
er schweren Gefängnisbedingun- 

gen verschlechtert sich der Ge
sundheitszustand von Angela Davis 
von Tag zu Tag.

REYKJAVIK. Bei den in Is
land abgehaltenen Parla

mentswahlen haben di: Parteien 
der Regicrungskoalltion eine Nie
derlage erlitten.

Die fortschrittliche Oppositions
partei Islands wird 17 Abgeordnc- 
leninandate auf sich vereinigen. Die 
Volksunion, die sich für die He
bung des Lebensstandards der Be
völkerung, für den Austritt Islands 
aus der NATO und die Auflösung 
des auf dem Territorium Islands 
stationierten USA-Stützpunktes ein. 
setzt, wird-über 10 Mandate ver
fügen.

>Schreiber . 

‘ meldet 2^

Willy Brandt in USA
WASHINGTON. (TASS). Bun 

ifeskanzler Willy Brandt weilt zu 
einem offiziellen Besuch in den 
Vereinigten Staaten Bei seinem 
Aufenthalt in Washington wird er 
mit USA-Präsident Nixon und 
Außenminister Rogers verhandeln 
sowie mit Mitgliedern des Aus
wärtigen Senatsausschusses Zu
sammentreffen.

Die Beobachter sind sich darin 
einig, daß bei den Verhandlungen 
«Ile Fragen der Entspannung zwi
schen Ost und West, in erster Li
nie der Abbau von Streitkräften in 
Westeuropa, großen Raum einneh
men werden. Politische Beobachter 
bringen dies mit den letzten Erklä
rungen der sowjetischen Persönlich
keiten in Zusammenhang, die den 
Willen der UdSSR bekundet haben, 
aktiv auf eine Verbesserung der 
politischen Atmosphäre hinz-iarbei- 
ten

Auf der anderen Seite haben be 
kanntlich die Teilnehmer an der 

vor kurzem in Lissabon beendeten 
NATO-Ministerratstagung . keine 
eindeutige Antwort auf die Initiati
ve der Sowjetregierung zur gegen
seitigen Reduzierung der Streit
kräfte und Rüstungen in Mitteleu
ropa gegeben.

In einer Ansprache verwies der 
Bundeskanzler auf die Notwendig
keit, überall, wo es nur möglich ist, 
eine Entspannung anzustreben. Es 
geht um den Abbau der Konfronta
tion und die Verstärkung der Si
cherheit zur Erreichung einer aus
gewogenen Truppenreduzierung. 
Die Beobachter verweisen darauf, 
daß Willy Brandt bei seinem Tref
fen mit Richard Nixon den Stand 
der in eine Sackgasse geratenen Ver
handlungen über den erhöhten De- 
visenausglcich für die Stationierung 
der USA-Streitkräfte in der BRD 
zur Sprache bringen wird.

Gencrolsekrelari.it
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NEUE HISTORISCHE 
MENSCHENGEMEINSCHAFT
Der XXIV. Parteitag über die Festigung der sozialen Einheit des Sowjetvolkes

Abgesandte des Volkes

Die vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU ausgearbeitete politische 
Linie erfaßt nicht nur das Pro
gramm der ökonomischen, sondern 
auch das der sozialpolitischen Ent
wicklung der sowjetischen Gesell
schaft. Die weitere Festigung der 
sowjetischen Gesellschaft ist ein 
Bestandteil dieses Programms.

Die sozialistische Gesellschaft be
steht aus freundschaftlichen Klas
sen, sozialen Gruppen und Schich
ten, Nationen und Völkerschaften.

Die Arbeiterklasse. Bauernschaft 
und Intelligenz sind In unserer 
Gesellschaft im Wesentlichen, Ent
scheidenden vereint — in den Be
ziehungen zu den Produktionsmit
teln, dem Allgemeingut aller Mit
glieder der Gesellschaft. Alle sind 
in gleichem Maße an der Entwick
lung und Vergrößerung dieses all- 
E meinen sozialistischen Elgen- 

ms interessiert. Darin besteht vor 
allem die Grundlage der Überein
stimmung der Interessen aller so
zialen Gruppen der sozialistischen 
Gesellschaft.

Gleichzeitig damit gibt es beim 
Sozialismus noch wesentliche Un
terschiede zwischen der Arbeiter
klasse, Bauernschaft und der Intel
ligenz nach Ihrer Stelle In der ge
sellschaftlichen Produktion, ihren 
Beziehungen zu den Formen des 
sozialistischen Eigentums an Pro
duktionsmitteln, naeh Ihrer Rolle in 
der Organisierung der sozialisti
schen Arbeit, nach den Arten und 
Ausmaßen des Einkommens.

Der XXIV. Parteitag hat den In
halt der Politik der KPdSU in der 
weiteren Annäherung der Arbeiter
klasse, der Kolchosbauernschaft und 
der Intelligenz, In der Überwin
dung der Unterschiede zwischen 
Stadt und Land, zwischen geistiger 
und körperlicher Arbeit festgelegt.

Die Festigung der sozialen Ein
heit der sowjetischen Gesellschaft 
setzt die weitere Festigung der 
führenden Rolle der Arbeiterklasse 
in allen Lebenssphären unserer Ge
sellschaft voraus.

Mit Recht gehört der Arbeiter
klasse in unserer Gesellschaft die 
führende Rolle. Die Arbeiterklasse 
bildet zahlenmäßig mehr als die 
Hälfte der Werktätigen unseres 
Landes und, da sie mit dem Staats
eigentum verbunden Ist, das mehr 

als 9/10 der Grundfonds der Pro
duktion erfaßt, erzeugt sie den 
größten Teil des gesellschaftlichen 
Produkts, befindet sic sich in den 
ersten Reihen des Kampfes für die 
Schaffung der materiell-technischer 
Basis des Kommunismus. Irn Re
chenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU an den XXIV. Parteitag 
wird unterstrichen: „Die Arbeiter
klasse war und bleibt die wichtig
ste Produktivkraft der Gesellschaft, 
ihr revolutionärer Geist, ihre Dis 
ripllnicrtheit, Organisiertheil und 
ihr Gemeinschaftssinn sind maßge 
bend für ihre führende Stellung im 
System der sozialistischen gesell
schaftlichen Beziehungen.“

Die führende Rolle der Arbeiter
klasse als Erbauer des Kommunis
mus erstarkt in dem Maße, wie Ihre 
allgemeine Kultur. Ihre politische 
Aktivität wachsen. Wenn Im Jahre 
1939 von je I 000 Arbeitern nur 82 
Hochschul- bzw. Mittelschulbil
dung hatten, so waren es 1970 
mehr als 550. Das bedeutet, daß 
heute mehr als 55 Prozent der Ar
beiter Mittel- und Hochschulbil
dung haben.

Die wissenschaftlich-technische 
Revolution stellt größere Forderun- 
Een an die fachlich-technische Vor

stellung der Arbeiterklasse. „In 
zunehmender Anzahl gibt es bei 
uns heute Arbeiter, die ihren Beruf 
perfekt beherrschen ", heißt es im 
Rechenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU an den XXIV. Parteitag. 
Zur Zeit sind drei Viertel der Indu
striearbeiter qualifizierte und hoch
qualifizierte Arbeiter.

Die politische Aktivität der Ar
beiter wächst. In der Kommunisti
schen Partei hat dii^Arbeiterklas
se die führende Stellung. 40,1 Pro
zent des Partcimilgliederbestandes 
sind Arbeiter.

In den letzten fünf Jahren, die 
nach dem XXIII. Parteitag verflos
sen sind, sind mehr als die Hälfte 
der neu in die Partei Eingetretenen 
Arbeiter. In den Sowjets der Werk
tätigendeputierten gehört den Ar
beitern ebenfalls die führende Rol
le. Im Obersten Sowjet der UdSSR, 
dessen Bestand im Juni 1970 ge
wählt wprda, sind 481, oder 31.7 
Prozent der Deputierten Arbeiter.

Die Arbeiterklasse spielt die erst
rangige Rolle in der Stärkung der 

Verteidigungsfähigkeit Uns eres 
Landes. Die Hände der- Arbeiter 
schaffen alle Arten von Walten 
und Militärtechnik. Mehr als die 
Hälfte des Personalbestands der 
Armee sind Vertreter der Arbeiter
klasse.

Die Kolchosbauernschaft Ist der 
Verbündete der Arbeiterklasse und 
eine aktive Kraft der sowjetischen 
Gesellschaft.

Das Wachstum der Produktiv
kräfte der Landwirtschaft verwan
delt die landwirtschaftliche Arbeit 
allmählich In eine Abart der indu
striellen Arbeit. Große Verändern, 
gen erfahren das soziale Antlitz 
und die Mentalität des Bauern. Ex 
bekommt immer mehr gemeinsame 
Wesenszüge mit dem Arbeiter. Die 
Anzahl der Arbeiter, deren Arbeit 
unmittelbar mit Maschinen und Me
chanismen verbunden ist. das Bil
dungsniveau der Kolchosbauern 
wächst. Wenn 1939 nur 6 Prozent 
der Werktätigen des Dorfes Hoch
schul- und Mittelschulbildung hat
ten, so waren es 1970 schon mehr 
als 50 Prozent.

Zur Bewältigung der wesentli
chen Unterschiede zwischen Stadt 
und Land haben die in den Direkt!, 
ven der Entwicklung der Volks
wirtschaft für die Jahre 1971 — 
1975 vorgemerkten Maßnahmen 
zur Annäherung des Lebensniveaus 
der Stadt- und Dorfbevölkerung ei. 
ne große Bedeutung. Auf Grund 
des Wachstums der Arbeitsproduk 
tivitât In der Landwirtschaft wer
den sich die Löhne der Kolchos
bauern wesentlich den Löhnen der 
Arbeiter nähern. Es ist vorgemerkt, 
die Löhne der Arbeiter um 20 - 
22 Prozent zu heben, den Lohn der 
Kolchosbauern um 30 — 35 Pro
zent,

Die Kolchosbauern nehmen aktiv 
am gesellschaftlich-politischen Le
ben des Landes teil. Ihre Anteil
nahme an der Verwaltung der Koi- 
chosproduktion wächst, die Kol- 
chosdemokratic entwickelt sich auf 
Grund des vom III. Unionskon- 
greß der Kolchosbauern beschlosse
nen neuen Musterstatuts der Kol
lektivwirtschaft weiter.

Ein wichtiges Merkmal der wei
teren Festigung der sozialen Einheit 
des Sowjetvolkes ist die fortdauern
de Hebung der Rolle der Intelli
genz. Die Intelligenz ist eine ge
sellschaftliche Zwischenschicht, die 
in unserem Lande aus der Mitte der 
Arbeiter und Bauern ergänzt wird.

Sie erfüllt den Teil der gesamten 
Arbeit, der geistige Betätigung und 
eine entsprechende Vorbereitung 
verlangt.

Zur Zelt entwickeln sich die Wis. 
senschaft und Technik sehr schnell, 
was auch ein schnelle» Wachstum 
der Intelligenz und Ihrer sozialen 
Rolle bedingt

Im Jahre 1960 gab el in der 
UdSSR 8 784 000 diplomierter 
Fachleute von denen 3 545 000 
Hochschulbildung hatten, 1970 wa
ren es schon 19 667 000. von 
denen 7 544 000 Hochschulbil
dung hatten. Allein In den Jahren 
des achten Planjahrfünfts haben 
unsere Hoch- und Fachschulen 7.1 
Millionen Spezialisten vorbereitet.

Die wissenschaftlich-technische 
Revolution bat ein sehr schnelles 
Wachstum der wissenschaftlichen 
Kader hervorgerufen. Wenn 1960 in 
unserem Land 354 200 wis
senschaftliche Mitarbeiter tätig wa
ren, von denen 109 200 Dok
toren — oder Kandidaten der Wis- 
senschaften waren, so waren es 
1970 schon 930 000, von denen 
240 000 den Grad eines Dok
tors oder Kandidaten der Wissen
schaften haben.

Die Kommunistische Partei sorgt 
sich ständig um das Wachstum 
und die Vorbereitung der sowjeti
schen Intelligenz.

In den Direktiven des XXIV. 
Parteitags sind für die Jahre 1971 
— 1975 noch breitere und tiefgrün- 
denderc Maßnahmen zur Weiterent
wicklung des Hochschulwesens, der 
Wissenschaft, Presse, des Fernse
hens, Rundfunks, der Kunst und Li
teratur vorgemerkt.

Die fortdauernden qualitativen 
Wandlungen in der Arbeiterklasse, 
Bauernschaft und Intelligenz spre
chen von ihrer gegenseitigen Annä
herung. Das neunte PlanJahrfOnft 
wird eine wichtige Etappe in der 
allmählichen Ausgleichung des we
sentlichen Unterschieds zwischen 
geistiger und körperlicher Arbeit 
sein.

W. KRESTJANINOW, 
Kandidat der philosophischen 
Wissenschaften

Zum zweiten Mal
Die grüße Wirtschaft d"» 

Kirow-S'-wchos liefert jährlich für 
den Tisch der ZHinogndrr Hunde r. 
tc Tonnen Gemüse. Beim Züchten 
dieser wichtigen Produkte sin-l 
Dultende Manschen beschäftigt. 
Schon das dreizehnte Jahr arbeitet 
in dieser Wirtschaft Klawdia Iwa
nowna Sanina. Vom ersten Tag 
ihrer Ankunft im Sowchos an ar
beitet sic in der Gemüscbi<iibrig.i'le. 
Sie genießt die Achtung des Kolli-k 
llvs, ist anderen ein Beispiel, 
scheut keine Schwierigkeiten.

Fünf Jahre wat sie einfache Ar 
beiterin.Dle AiibaiiflOche 'on Gc- 
niOse wurde von Jahr zu Jahr grö
ßer. und immer mehr Arbeiter wa
ren in der Gemüsebaubrigade tä
tig. Die Sowchosleitung beschloß. 
Gruppen zu organisieren. Und als 
die Fragt auftnuchte. wen -nun 
zum Gruppenleiter ernennen könn
te. so wurde einmütig die Kandida
tur der Genossin Sanina genannt

„Und wenn ieh's nicht schaffe", 
dachte Klawdia Iwanowna, „es

Würdiger Vertreter
Naeh der Schule wurde Alexan

der Naumann Schlosserlehrling im 
Lokomotivdepot. Die neuen Freun
de und Kollegen erklärten ihm die 
Geheimnisse des Schlosserbcrufs. 
Bald begann er selbständig zu ar
beiten. Heute ist er seinem Lehrer 
und Meister. dem Kommunisten 
Grigori Jalunin besonders dankbar.

Das Kollektiv und der Schlosscr- 
beruf gefielen ihm. Nach dem Ar
meedienst kehrte er in seine Va
terstadt zurück, ging wieder ins 
heimische Depot, um wie früher 
Loks zu überholen.

Mit der Zeit kamen an Stellen 
der Dampfloks Diesel- und Elektro
loks. Alexander Naumann war ei
ner von den ersten, die umsnttcl 
len. Er wurde Schlosscr-Motorist. 
Er überholt die Balin- und Hilfs
motoren. Da» sind wichtige

VERDIENTES VERTRAUEN
Der Brigadier der Abtcufer der 

den Orden des Roten Arbeitsbanner 
tragenden Grube „W. I. Lenin". 
Held der sozialistischen Arbeit, 
Reinhold Emiljanowilsch Littmann 
wird in der neuen Legislaturperiode 
wieder die Bergarbeiter der Stadt 
Sehachtinsk im Gebietssowjet ver
treten. 

alrid doch immerhin 15 Arbeiterin
nen In der Gruppe" Aber die 
Freundinnen standen Ihr mit gu
tem Rat bei „Wenn es schwer 
wird, werde n wir nleht abseits 
stehen.”

Alles machten sie gemeinsam. 
Der Herbst brachte ihnen eine 
reiche Ernte

Klawdia Iwanowna erzählt: 
„Obwohl die Anbaufläche von Ge
müse jetzt viel größer ist, als vor 
zehn Jahren so arbeitet es sich 
heute doch leichter. Dam als ver
richteten wir idle Arbeiten mit 
großem Kraftaufwand: alle Kartof
feln und Rüben wurden mit der 
Hacke gejätet, nusgegraben wurden 
die Kartoffeln. Rüben und Mo.ir- 
riiben mit dem Spaten. Znm Be
gießen mußten die Bewässerungs
kanäle auch mit dem Spaten ge
graben werden, aber besonder» 
schwer war das Begießen der Beete 
— das Wasser vom Fluß zu tragen 
und am Feuer aufzuwärmen.

Gruppcnlcile der Elektroloks. Hier 
wird Feinarbeit geleistet, und man 
muß ein scharfes Auge haben, 
sehr aufmerksam sein. Diese Ei
genschaften hat der Schlosser der 
vierten Lohnstufe A. Naumann.

Für seine aussehußlose Arbeit 
beim Cbcrfmlen der Elektroloks, 
sein gutes Verhalten zu den Men
schen wurde der Bestarbeiter nm 
Brigadier befördert.

Seine Erfahrungen teilt er gern 
mit seinen jungen Kollegen, er
zieht sic zu gewissenhaften und 
disziplinierten Arbeitern. Ihr Soll 
erfüllt die Brigade stündig zu 120 
— 130 Prozent. Die Brigade arbei
tet und lebt nach dem kommunisti
schen Prinzip: Alle für einen, einer 
für alle. Die ehemaligen Lehrlinge 
von Naumann Vater! Sacharow, 
Dmitri Guseew u. a. leisten Mu

In Sehachtinsk kennen ihn alle. 
Die Brigade, die von R. E. Litt
mann geleitet wird, hat das achte 
Planjahrfünft in viereinhalb Jahren 
erfüllt Für diese Leistungen wur
de der Brigadier R. E. Littmann 
mit dem hohen Titel „Held der So
wjetunion" gewürdigt. Als Depu

Heule wird das alles mit Ma
schinen gemacht.

Die Gruppe hat den Fönfjahr- 
plan des Gemüseanbaus zu 135 
Prozent erfüllt. Jetzt hat die 
Gruppe neue erhöhte Verpflichtun
gen übernommen."

Die Gruppenleiterin K. 1. Sanina 
ist nicht nur eine vorbildliche Ar
beiterin. sondern auch eine fein
fühlende, entgegenkommende Frau, 
nimmt aktiv um gesellschaftlichen 
Leben des Sowchos sowie auch an 
der Laienkunst teil.

Für die gewissenhafte Arbeit 
wurde K. I. Sanina mehrmals prä
miert. mit Urkunden und Medail
len ausgezeichnet.

Die Arbeiter des Sowchos wähl
ten K. I Sanina schon das 
zweite Mal als ihre Deputierte in 
den Zelinogradcr Rayonsowjet.

Bel der Begegnung mit den Wäh
lern erhielt K. I. Sanins den Auf
trag. als Deputierte für die Eröff
nung eines Pionierlagers im Sow
chos einzukommen.

W. REISWICH

sterarbeit. Der Brigadier selbst ist 
Aktivist der kommunistischen Ar
beit und für seine Tätigkeit als 
Rationalisator wurde sein Name 
an die Ehrentafel des Depots ge
schrieben.

Der Kommunist A. Naumann ist 
auch ein tüchtiger freiwilliger Mi
lizhelfer. In den Sitzungen der 
Gruppe der Volkskontrolle des De
pots. deren Mitglied er ist, tritt er 
stets gegen den Ausschuß und für 
die Verbesserung der Qualität der 
Arbeit auf.

Das Kollektiv des Depots hat 
A. Naumann als Deputierten in 
den Atbassnrer Stadtsowjet ge
wählt.

I. RUDIKOW

Gebiet Zelinograd 

tierter der abgeschlossenen Legis
laturperiode bat er viel für die 
Wohleinrichlung der Stadt Schach- 
tinsk, für die Besscrgestaltung des 
Verkehrs und den Wohnungsbau 
der Stadt getan. Jetzt wurde er 
zum zweitenmal zum Deputierten
gewählt.

A. DROSDOW

Gebiet Karaganda

Gründliche Kenntnisse erworben
Die Statutsforderung in be

zug der Meisterung der marxi
stisch-leninistischen Theorie und der 
Hebung des ideologischen Niveaus 
wird von den Kommunisten des 
Koktschetawer Mechanischen Werks 
mit großer Verantwortung erfüllt 
Der Unterricht erfolgte regelmäßig 
zwei- und dreimal im Monat

E» funktionierten 7 Schulen des 
Systems der Partei- und 5 — der

Komsomolschulung, die insgesamt 
308 Hörer erfaßten. Die Propagan
disten bereiteten sich stets gut zu 
den Beschäftigungen vor, legten 
viel Wert darauf und verstanden 
es, den Hörern ihre Kenntnisse zu 
übermitteln. Die Hörer selbst betei
ligten sich aktiv an den Diskussio
nen, die zur Verankerung des Lehr
stoffs, zur engeren Verbindung der 

Theorie mit der Praxis des kom
munistischen Aufbaus beitrugen.

Die Aussprache und Prüfungen, 
der in den Schlußbeschäftlgungen 
jeder Hörer einzeln unterzogen 
wurde, erwiesen, daß diese gediege
ne Kenntnisse erworben hatten: Al
le bestanden die Prüfungen, mit 
den Noten „gut" und „ausgezeich
net".

„Zu den besten Propagandisten 

des Werks gehören Nikolai Ko
kln, Pawel Kirschow. Woldemar 
Kreik. Wassili Grjasnow und an
dere", erzählt der Sekretär dss
Parteikomilees Iwan ________
„Hervorheben möchte ich die Ar
beit des Propagandisten, des stell
vertretenden Leiters vom Konstruk
tionsbüro Woldemar Kreik. Er ist 
ein in der und für die Produktion 
voll ausgelasteter Mensch, hat aber 
den Unterricht in der Parteischu
lung vorbildlich geführt."

w. Kreik leitet schon mehrere 
Jahre die Schule für Grundlagen 

des Marxismus-Leninismus. Seine 
23 Hörer wiesen bei den Prüfun
gen gründliche Kenntnisse auf. Zu 
den aktivsten seiner Hörer zählen
Nikolai Fanakow, Johann Schell. 
M. Abulkassymow und andere. Vie
lt seiner Hörer sind Politinformato
ren und tragen das Wort der Par
tei in die Massen.

Die Kommunisten und Komso
molzen des Koklschetawer Mechani
schen Werks zählen in der Partei
schulung zu..den Besten tm Ge
biet.

H. EDIGER

Tag des 
Propagandisten

KOKTSCHETAW. (KasTAG). 
Das' Gebiefspartelkomitee veran
staltete den zur Tradition gewor
denen Tag des Propagandisten, der 
den Ergebnissen des Lehrjahres im 
System der Partei- und Komsomol
politschulung gewidmet war.

Große Aufmerksamkeit wurde 
dem Studium der Werke W. I. Le

nins und den theoretischen Fragen 
der ökonomischen Politik der Par
tei geschenkt. Die Abschlußbeschäf
tigungen verliefen aktiv. Zu den 
Themen „Die wachsende Rolle der 
KPdSU im kommunistischen Auf
bau" und „Die Aufgaben der öko
nomischen Politik der KPdSU auf 
der heutigen Etappe" wurden theo
retische Seminare durchgeführt.

Viele Propagandisten wurden mit 
Urkunden des Gebietspartei- und 
Komsomolkomitee» ausgezeichnet.

ZWEI ARBEITER umarmen 
sich, die vor 40 Jah

ren Freunde wurden. Eine Um
armung, die den Schultern 
schmerzen macht. Ein Kuß auf die 
linke, einer auf die rechte Wange, 
Die Wangen sind nicht mehr glatt. 
Der Ukrainer Nikolai Nikiforo
witsch Tschernjawski begrüßt sei
nen früheren Arbeitskollegen Karl 
Mergenthal, der im Donezbeckcn 
und im fernöstlichen Magadan von 
»einen sowjetischen Freunden seit 
eh und je Karl Iwanowitsch ge- , 
nannt wird.

Karl Mergenthal ist zu Hause bei 
den Arbeitern des Donbass. Er ist 
bei den Söhnen und Enkeln seiner 
Arbeilskameraden von 1930. Er 
knüpft neue Freundesbande aus 
schon historisch festen Fäden.

Im Juli 1930 fuhr Karl Mergen
thal gemeinsam mit einer großen 
Gruppe Bergarbeiter vom Ruhrge
biet in die Sowjetunion.

Das Jahr 1930 ist in der Sowjet
union das Jahr der umfassenden 
Stoßbrigadebewegung und der 
technischen Qualifizierung. Im Juni 
findet der XIV. Parteitag der 
KPdSU statt. Die Partei stellt die 
Losungen auf: „Die Bolschewik! 
müssen die Technik meistern!" und 
„Den Fünfjshrplan in vier Jahren". 
E» geht darum, die neu eingeführ
te Technik zu meistern. Fachkräfte 
fehlen. Es beginnen Jahre des Ler
nens. der Ausbildung von 100 000 
Ingenieuren und Technikern inner
halb von vier Jahren. Auch dss 
deutsche Proletariat ist aufgerulen, 
seine technischen Erfahrungen zur 
Verfügung zu stellen. Tausende 
Bergarbeiter aus dem Ruhrgebiet. 
Mansfeldkumnel und Hennigsdorfer 
Stahlwerker fahren 1930 In die So
wjetunion und werden für mehrere 
Jahre Gefährten der sowjetischen 
Arbeiterklasse beim sozialistischen 
Aufbau. Und sic werden zu Ler
nenden in der praktischen Schule 
des Sozialismus.

Karl Mergenthal. 27jährig, ist 
dabei. Er war wegen Betätigung in 
der roten GewerKschaltsopposition 
schon 1927 auf die Straße gesetzt 
worden. Seitdem war er arbeitslos. 
Für ihn ist die Reise In die So
wjetunion eine Reise in das Land 
der Arbeit. Der junge Ruhrkumpd 
beginnt auf dem Schacht „Ameri- 
kanka" bei Donezk als Schlosser zu 
arbeiten.

Er wird Udarnlk, später Stacha- 

nowez und ist bald ein anerkann
ter Rationalisator des Schachtes. 
Zu einer Zeit, da in Deutschland 
die Massenarbeit^! jslgkeit herrscht 
und Franz von Papcn, der Steig
bügelhalter des Hitlerfaschismus, 
Reichskanzler wird, steht der jun
ge deutsche Prolet Karl Mergen
thal an der Aufbaufront des ersten 
sozialistischen Landes der Welt.

Die „Deutsche Zentralzéitu.ng", 
als Tageszeitung vom Zentralorgan 

des ZK „Prawda" seit 1925 für So- 
wjetdcutsdic und ausländische Ar
beiter herausgegeben, schreibt un
ter dem 28. Mal 1934: „Ein wesent
liches Verdienst am Aufschwung 
der Gesellschaft für Erfindungswe
sen in der Ukraine hat Genosse 
Mergenthal, der als aktiver Ratio
nalisator vom Schacht .Amerikanka' 
nach Charkow kommandiert wurde, 
um bei der Gesellschaft für Erfin
dungswesen derr Auslandssektor zu 
übernehmen. Genosse Mcrgenth.il 
blieb aber nicht in seinem Büro In 
Charkow sitzen. Er setzt die gute 
Tradition praktischer Arbeit im 
Schacht fort. Er geht In die Be
triebe. In die Zechen und zu den 
einzelnen Arbeitern und hilft ihnen, 
ihre Ralionalislerungsvorsch! äße 
durchzusetzen."

Im Sommer 1970 ist Karl Mer
genthal nun das erste Mal nach 40 
Jahren wieder im heimatlichen Koh
lenrevier am Don. wo er alte 
Freunde wie Kolja Tschernjawski 
trifft. Und er erklärt die Sache: Im 
vorigen Herbst hatte er einen Ar
tikel über seine Erfahrungen und 
Erlebnisse jener dreißiger Jahre ge
schrieben. Der Beitrag wurd« im 
„Neuen Deutschland" vom 15. No
vember 1969 veröffentlicht: „Daul- 

Begegnung 
im Donbass
sehe Bergarbeiter halfen In der 
UdSSR". Auf diesen Artikel wird 
im ukrainischen Konstantinowka 
der Dozent Wladimir Bondar auf
merksam gemacht, dar eine Disser
tation zum Thema des proletari
schen Internationalismus schreibt. 
Er schickt einen herzlichen Brief 
an Karl Mergenthal und lädt ihn 
ein, die Orte seiner Tätigkeit von 
damals zu besuchen.

Karl Mergenthal lebte und arbei
tete 30 Jahre lang In der Sowjet
union. Er leitete bei Ausbruch des 
Krieges eine „Frontbrigade’ im 
Instandsetzungswesen, war Ende 
der 40er Jahre bei Magadan am 
Ochotsklschcn Meer mit der Errich
tung örtlicher Wärmekraftwerke be
schäftigt und organisierte als Lei
ter der Dampfkraftwirtsehaft ,n 
vielen Siedlungen an der Kolyma. 
im Hohen Norden, den Bau von 
Heizungsanlagen. Mit 56 Janrzn 
wurde er pensioniert Eine goldene 
Uhr. die ihm die Belegschaft von 
( st Omtschug an der Kolyma I9.>9 
überreichte, erinnert ihn noeh heu
te an diesen feierlichen Tag. Karl 
Mergenthal hat seine proletarische 
internationalistische Aufgabe er- 
|U||96O fährt Karl Mergenthal, nur 
ungern fortgelassen von den Freun

den und Arbeilskameraden an dar 
Kolyma. nach 30jälirigcr Tätigkeit 
in der Sowjetunion in die soziali
stische deutsche Heimat, die Deut
sche Demokratische Republik.

Karl Mergenthal wird Assistent 
des Werkdircktors vom Kraftwerk 
Lauta. Kurze Zeit danach beginnt 
er ein Studium an der Bezirkspar- 
teischule Cottbus, die er mit 58 
Jahren absolviert: „Man muß da
zulernen — das Alter spielt dibei 

keine Rolle", sagte er. Aber die Ge
nossen der Schule geben den le
bens- und kampferfahrenen Schü
ler Mergenthal nicht wieder frei: Er 
wird Lehrer am Lehrstuhl für Ge
schichte. Er, der selber drei Jahr
zehnte sowjetischer Geschichte in 
schwieriger Zeit miterlebte, wird 
zum glühenden Propagandisten des 
sozialistischen Aufbaus im Lande 
Lenins. Denn wirft ihn eine schwe
re Krankheit nieder: 4 Operatio 
nen in Jahresfrist.

Heute wohnt er mit seiner Frau 
Nina Michajlowna in einer Cottbu
ser Neubauwohnung. Bestimmtheit 
und Bescheidenheit, wenn er 
spricht. Gönnt sich der 67jährige 
Ruhe? Karl Mergenthal ist der Ver
fechter der deutsch-sowjetischen 
Freundschaft geblieben. der er 
selbst ein Stück Leben gab.

„Er kann einfach keinen Tag ver
streichen lassen, an dem er nicht 
etwas getan hat für die Festigung 
der deutsch-sowjetischen Freund
schaft". urteilt sein Freund und Ar
beitsgefährte an der Parteischule, 
Dr. Helmut Winzer.

Karl Mergenthal steht in regem 
Briefwechsel mit Pionieren und 
Komsomolzen in Uljanowsk und 
Duschanbe. Er schreibt sich mit 
Moskauer Arbeitern und mit einem 

Professor aus Minsk. Und natIr
lich korrespondiert er mit Willi- 
mir Bondar und mit Nikolai Tscher
njawski.

Itn Cottbuser Pionierhaus ist er 
gern gesehener Erzähler von Erleb
nissen In der Sowjetunion und hilft. 
Briefe zu übersetzen. Er organisiert 
Vorträge von DDR-Dozenten in so
wjetischen Einheiten. Ein deutscher 
Kommunist berichtet jungen in o'er 
DDR stationierten Sowjetsoldatcn 
vom heldenhaften Kampf ihrer Vä
ter in der Zeit des ersten Fünfjahr
planes. Beim Bezirksvorstand der 
deutsch-sowjetischen Freundschaft 
und in der sowjetischen Komman
dantur gilt er als Aktivist der 
Freundschaftsarbeit.

Karl Mergenthal hat einen lei
denschaftlichen Haß auf unverbes
serliche Antikoinniunisten.

Immer noch wird das Gift des 
Antisowjetismus von den Greuel- 
Propagandisten der Bourgeoisie !ür 
ein probates Mittel des ideologi
schen Kampfes gehalten. „Für 
mich gehören Festigung der 
Freundschaft zur Sowjetunion, der 
ersten sozialistischen Abteilung der 
Welt, und Entlarvung der Sowjet- 
Feinde zusammen", sagt Genosse 
Mergenthal. „Der Anlikommunis- 
mus von heute ist zum Scheitern 
verurteilt wie der .Bund ehemaliger 
Rußlandfahrer' vor 40 Jahren."

„Die Freundschaft zum Lande 
Lenins wächst unaufhörlich. Hier 
die Briefe sind Belege dafür! Wie 
viele Briefe werden täglich zwi
schen unseren Ländern wohl hin- 
und hergehen?"

Karl Mergenthal erwartete einen 
Briet mit besopderer Ungeduld: 
den seines neuen Freundes Wladi

mir Bondar. Der blonde Wladimir 
versprach ihm beim Abschied, "in 
Exemplar seiner gedruckten Disser
tation zu schicken, wenn er seine 
Prüfung als irischgebackener Kin- 
didat der Wissenschaften erfolg
reich bestanden hat Das Thema der 
Dissertation: Proletarischer Interna
tionalismus in der ersten Fünf) ihr - 
planpcriode der Sowjetunion.

Die Nachricht von Wladimir Bon- 
dar. der inzwischen Kandidat der 
Wissenschaften wurde, hat Karl 
Iwanowitsch schon mit einem 
Glückwunschtelegramm beantwor
tet.

Nun ist Karl Iwanowitsch ge
spannt wie ein Förderschachtseil 
auf die Dissertation und auch dar
auf. ob er dabei ein kleines bißchen 
behilflich sein konnte.

(PANORAMA DDR)
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KinderFreundschaft
Eine Reise nach Lwow

Da wir in diesem Jahr die 
Mittelschule absolvieren, 
wollten wir, daß irgendein 
großes Ereignis uns allen im 
Gedächtnis bleibe. In den 
Frühtingsferien unternahmen 
wir, Schüler der Klasse 10a 
der Atbassarcr Mittelschule 
Nr. 3, eine Reise nach Lwow. 
Mit uns fuhren unsere Klas
senleiterin Irma Jakowlewna 
Osterlein und die Lehrerin 
Rosa Rachimowna Gabdulli
na.

Unsere erste Bekanntschaft 
mit der Ukraine machten wir 
in ihrer Metropole Kiew. 
Während der Exkursionen ;in 
die Stadt erfuhren wir viel 
über ihre Entstehung und Ge
schichte. Nach der Einwoh
nerzahl ist Kiew die dritt
größte Stadt unseres Landes 
und eine der schönsten Städ
te, berühmt durch ihre alter
tümlichen Gebäude wie die 
Petscherskaja Lawra aus 
dem 11. Jahrhundert und die

Sportwettkämpfe
Unlängst wurde in der Ba- 

tamschinsker Mittelschule 
die 6. Rayon-Schülersparta
kiade des Lenin-Rayons, ge
widmet dem XXIV. Partei
tag, abgeschlossen.

Die Spartakiade zeigte; 
daß die Meisterschaft der 
jungen Sportler stark ge
stiegen ist, denn die Resulta
te waren so dicht, das es der 
Jury schwerfiel, die Sieger 
zu zeige". Nur die letzte 
durchgeführte Stafette im 
Wettlaufen 4X40 Meter un
ter den Jungen und Mädchen 
zeigte die Sieger.

In der Allgemeinwertung 
wurde den Sportlern der 
Batamschinsker Mittelschule 
Nr. 1 der 1. Platz, der Mittel
schule Nr. 2 der 2. und der 
Lenin-Mittelschule der 3. 
Platz zusrkannt.

Zu den Siegern in den ein
zelnen Sportarten gehören 
F. Baierbach. B. Stoshkin, N. 
Dick, S. Rybak und andere

H. KELLERMANN
Gebiet Aktjubinsk

Sophia-Kathedrale, die über 
900 Jahre alt ist, so auch an
dere Denkmäler der ukraini
schen Kultur und Kunst.

In Lwow kamen wir am 
frühen Morgen an. Ein gro
ßer Bus wartete auf uns am 
Bahnhof- Er brachte uns zur 
Touristenherberge, wo wir 
gut aufgenommen wurden. 
Sweta Rudenko, unsere Ex
kursionsführerin, machte mit 
uns bald darauf einen Spa
ziergang durch die Stadt.

Am anderen Tag besuchten 
wir das historische Museum 
und machten mit dem Bus ei
ne Fahrt durch die Stadt, wo
bei unsere Sweta uns alles 
über Lwow erzählte, was mit 
seiner Geschichte und Gegen
wart verbunden ist.

Wir sahen viele Denkmäler 
der Helden, die im Kampf 
für die Freiheit des ukraini
schen Volkes fielen. Wir be
suchten den Ruhmeshüge) — 
das Grab, in dem 26 Helden 

GUTER RAT

..zieh dei-ne Stie fel an. setz auf den Hut!

Komm nur her-aus, komm nurheraus.Wan dem tut gut.

Komm nur heraus, komm nur heraus. Wa/i -dem tut gut!

Zieh deine Stiefel an, setz auf den Hut! 
Komm nur heraus, komm mir heraus, 
Wandern tut gut, 
komm nur heraus, komm nur heraus, 
Wandern tut gutl

Hörst, wie der Vogel singt, singt ja so viel 
Sing du nur auch, sing du nur auch, 
sing nur und spiel!

Wie ist die Welt so weit und ist so schön! 
Wirst ja nicht klug, wärst ja nicht klug, 
willst sie nicht sehn.

Zieh deine Stiefel an, setz auf den Hut!
Komm schnell heraus, komm schnell heraus, 

'Wandern tut gut! £

des Großen Vaterländischen 
Krieges bestattet sind. Da
selbst ist auch der legendäre 
Kundschafter Nikolai Iwano
witsch Kusnezow-Siebert be
graben, der während der fa
schistischen Okkupation in 
der Lwower Illegalität'wirk
te.

Jeden Tag unternahmen 
wir Exkursionen. Im Opern
haus „Iwan Franko“ wohnten 
wir der Aufführung der Oper 
„Carmen" bei.

Am Abend vor unserer Ab
fahrt machten wir noch einen 
Spaziergang durch die schö
ne Stadt. Wir nahmen von 
ihr, von den dunklen Alleen 
Abschied, die uns lieb gewor
den waren. Wir verabschie
deten uns vom Touristen
heim „Sputnik", in dem wir 
uns so wohl fühlten, von un
serer Sweta — dem lieben 
Mädchen aus Lwow.

Schüler der 10a 
Gebiet Zelinograd

Der Pionier Altschimbii Burubi- 
jew, Schüler der 8. Klosse der 
Nowotroltiker kasachischen Mit
telschule, verbringt seine Freizeit 
gern In der Tierzuchtfzrm, wo er 
seinem Vater hilft, die Nutrias zu 
betreuen.

UNSER BILD: Altschimbal mit 
seinen Zöglingen

Foto: Ä. Wotschel

Auch 
im Sommer 
Zeitung lesen

Unsere Schüler beziehen 
die „Freundschaft”, da sic 
ein guies Hilfsmittel im 
Deutschunterricht ist, und uns 
gut gefällt. Vor den Ferien 
haben 80 Schüler die Zeitung 
fürs zweite Halbjahr bestellt. 
Berichte über Ferienfreuden, 
die schönen Tiergeschichten 
werden gelesen, am Reise- 
kalcnder werden die Mitglie
der des K1F fleißig teilneh
men.

E. HERMANN 
Aktjubinsk

Nützlich 
und angenehm

Der Gedanke, Arbeits- und 
Erholungslager für Komso
molzen und Jugendlichen zu 
gründen, war in Nislini Tagil 
vor mehreren Jahren entstan
den. Die Mädchen und Jun
gen, Schüler der 9. Klasse 
der Stadtschulen, boten ihre 
Hilfe dem Sowchos in der 
Vorstadtzone „Nikolo-Paw
lowski“ an. Sie wurde mit 
Freude angenommen. Im 
Sowchos wurde sofort alles 
für sie eingerichtet: Wohn
heim mit allem, was dazu ge
hört.

Seitdem sind die Zöglinge 
der Stadtschulen alljährlich 
gewünschte Gäste, ständige 
Helfer bei den Arbeiten auf 
den Gemüsefeldern.

„Mit den Jungen und 
Mädchen aus der Stadt pflan
zen wir einen Hektar Kohl 
am Tage an“, sagt A. G. 
Schewtschenko, der mit den 
Jugendlichen arbeitet.

Einen Teil des verdienten 
Geldes geben die Mädchen 
und Jungen für die Ernäh
rung an den Sowchos zu
rück, den anderen Teil — 
an die Komsomolorganisa
tion ihrer Schule, trm es für 
Kultur-, Massenveranstaltun
gen, Exkursionen, Sportin
ventar u. a. zu verwerten.

Nach Arbeitsschluß ist es 
im Arbeitslager stets sehr lu
stig. Sport, Musik, Gesang — 
von Langweile keine Spur.

A. SPECHT
Nishni Tagil

MIT RUCKSACK UND WANDERSTAB
Erst zwei Jahre besteht in 

Semipalatinsk die Gebietssta
tion für Kinder-Wandcrsport, 
aber hier wurde schon ,. so 
manches geleistet, in den 
Zirkeln für Wandersport und 
Heimat! jnde beschäftigen 
sich 400 Schüler der Stadt. 
Die Zirkel werden von er
fahrenen Heimatkundlern ge
leitet. Die Jungen Touristen 
unternahmen Ausflüge in die 
Umgegend der Stadt, lernten 
dabei den geeigneten Platz 
für die Lagerstätte zu wäh
len, ein Zelt aufzuschlagen, 
ein Lagerfeuer anzumachen, 
Speise am Lagerfeuer zuzu- 

Die Kunst der Starken und
„Der Zirkus ist da!" Allein diese Worte brachten schon 

immer freudige Erregung unter die Kinder, weil die Zirkus
vorstellungen bei ihnen sehr beliebt sind. Dort kann man 
immer etwas Interessantes sehen: Tiere und Vögel, auch die 
furchtlosen Akrobaten und Gymnasien, die fröhlichen Clowns 
bringen den Kindern immer viel Vergnügen.

In Zelinograd haben die Kinder ihren eigenen Zirkus. Er 
ist zwar erst zwei Jahre alt. In dieser Zeit veranstalteten 
die jungen Artisten aber schon 100 Vorstellungen. Ihr Lehrer 
ist Wjatsclieslaw Anissimow, ein großer Zirkusliebhaber, ein 
ehemaliger Artist des Leningrader Volkszirkus.

Der Kinuerziikus beschäftigt sich im Palast der Neuland- 
erschließer.-Gcgenwärtig zählt er 120 Mitglieder, von denen 
83 in Vortereitungsgruppen beschäftigt sind. Vor allem müs
sen sie körper lieh erstarken. Deshalb wird hier viel geturnt.

Die jüngere Gruppe trainiert Boris Schamschin, ein be
gabter Akrobat, ehemaliges Mitglied des Zirkusstudios. Es 
werden zwei Programme vorbereitet — eins für die Kinder, 
das andere für die Erwachsenen.

Der Zelinograder Kinderzirkus ist Preisträger des Repu
blikfestivals 1970. Mit Goldenen Medaillen wurden die Dar
bietungen des Äquilibristen Anatoli Posejew, der Akrobatin
nen Aila Mursachanowa und Walja Schirokowa, des Gymna
sien Sascha Gorjatschew ausgezeichnet. Sie sind alle Schü
ler von Zelinograd. Hinter ihren älteren Kameraden bleiben 
aucii die jüngeren Viktor Lodin aus der Schule Nr. 3, und 
Kolja Sacharow aus der Schule Nr. 7 nicht zurück. Diese 
zwei Liiftgymnasten ernten immer lauten Beifall beim Publi
kum.

Eine Gruppe Akrobaten beteiligte sich unlängst an einem 
Wettbewerb und zeigte erfolgreich ihr Programm. Unter ih
nen sind die Seiltänzer und Jongleure Kolja Shitkow, Sla- 
wa Bordarenko, Kolja Tschekmesow, Anatoli Zosejew und 
andere.

„Wir haben uns das Ziel gestellt, starke, mutige, gewand
te Kinder zu erziehen", sagt der Leiter des Zirkus Wjatsche- 
sliv Anissimow. „In den Sommerferien fährt unser Zirkus 
auf Gastspielreisen in die Städte und Dörfer unseres Gebiets. 
Und dann werden wir uns zwei Wochen im Zeltlager am 
Ufer eines Sees oder Flusses erholen.“

W. WARENDORF
Zelinograd

UNSERE Bll DER: 1. Zirkusvorstellung im Zelinograder 
Stadtpark. 2. Die Äquilibristen Kolja Tschekmesow und Lju- 
ba Iwanowa.

Fotos: N. Imamow

Gewandten

bercifen, den Rucksack rich
tig zu packen. Jetzt sind sie 
schon imstande, sich in der 
Umgegend nach dem Kom
paß zu orientieren und nach 
dem Azimut zu gehen.

Wieviel interessante Beo
bachtungen und Begegnun
gen gab es während der Aus
flüge!' Im Dorf Oserski un
terhielten sich die Heimat- 
kundler mit den örtlichen 
Schülern und besuchten die 
Viehfarmen. In der Mittel
schule von Malo-Wladimirka 
gaben sie ein Konzert. In 
Buras ehrten die Touristen 
das Andenken an die Helden 

des Bürgerkrieges und die 
Partisanen und legten Krän
ze am Brudergab nieder. 
Aufschlußreich war die Un
terhaltung miL einem der 
Leiter des legendären Parti
sanentrupps „Rote Bergad
ler" Semjon Iljitsch Plotni
kow.

Die Zirkelmitglieder helfen 
in den Schulen Museen für 
Heimatkunde zu organisie
ren, bereichern die schon ge
schaffenen. Das Material in 
den Museen wird im Unter
richt, bei Schülerabenden 
ausgenützt.

E. REITENBACH

Bernhard Grzimek erzählt aus der Tierwelt

Der verleumdete 
Gorilla

5.

SO EIN Silberrücken- 
Mann hält seine Grup

pe, aber auch fremde Angrei
fer und Menschen, durch sein 
merkwürdiges, einschüch
terndes Imponiergehabe, eine 
Art Wuttanz, in Schach. 
Dabei beginnt er mit einer 
Reihe von Schreien, die da
durch unterbrochen werden 
können, daß er ein Blatt zwi
schen die Lippen nimmt. Da
nach folgen die Schreie noch 
schneller aufeinander, das 
Tier steift sieh auf die Hin
terbeine, wirft Blätter und 
Zweige in die Luft. Als Hö
hepunkt schlägt der Riese 
mit den Händen mehrmals 
auf die Brust. Dann rennt er 
auf allen vieren seitwärts 
und reißt dabei die Pflanzen 

nieder. Schließlich schlägt er 
mit der flachen Hand auf die 
Erde-

Sogar Kinder im Alter 
von, vier Älonaten klopfen 
schon auf die Brust' und rei
ßen Pflanzen ab, aber nur 
große Männer schreien bei 
dieser Einschüchterungs- 
Vorstellung. Dem gleichen 
Zweck dienen ja auch die 
Männertänze der Indianer, 
Afrikaner und anderer ur
sprünglicher Eingeborener, 
nicht minder jedoch bei uns 
Aufmärsche, Truppenpara
den, Protestmärsche, Manö
ver: Man will Eindruck ma
chen, einschüchtern, ohne 
gleich wirklich prügeln und 
töten zu müssen.

Wehn Gorillas wirklich 
an.greifen wollen, beneh

men sie sich anders, und 
auch wieder nicht so 
unähnlich uns Menschen. 
Blickt ein Gorilla einem 
Menschen oder einem an
deren Gorilla. der sich 
ihm nähert, längere Zeit 
scharf in die Augen, so be
deutet da“k eine Drohung. Es 
wird auch umgekehrt von 
ihm so verstanden. Deswe
gen müssen der Beobachter 
und der Filmmann sich hü
ten, Gorillas zu scharf an
zusehen. Mitunter runzelt 
der drohende Gorillamann 
die Stirn und zieht die 
Augenbrauen zusammen, 
auch die Lippen können zu
sammengepreßt werden. Da
bei gibt er kurze abgehack
te Grunzlaute - von sich. 
Schließlich wirft er den Kopf 
in der Richtung des Gegners 
auf, oft auch den Körper, 
als ob er loslaufen wollte. 
Und endlich rennt er wirklich 
auf ihn zu, stoppt aber im
mer ein paar Meter davor 
oder läuft seitwärts vorbei. 
Hat ein Jäger ein Gewehr 
bei sich, so schießt er das 
Tier dann immer „in Not
wehr“ nieder. Alle Berichte 

aus den vergangenen Jahr
zehnten sind voll von sol
chen Tötungen.

Es kann allerdings gefähr
lich werden, wenn man beim 
Hcrankommen des Riesen- 
mannes den Mut verliert und 
wegrennt. Dann läuft er mei
stens weiter auf allen vieren 
hinter dem Flüchtling her, 
beißt ihm in die Beine, ins 
Gesäß, die Arme oder den 
Rücken und rennt weiter, so 
gut wie immer, ohne sich 
länger bei ihm aufzuhalten 
oder ihn noch weiter zu ver
letzen oder gar zu töten.

Das scharfe gegenseitige 
Ansehen wird ja auch bei 
Menschen als Herausforde
rung empfunden. Nur wenige 
Jahrzehnte zurück fühlten 
sich Angehörige von Studen
tenverbindungen beleidigt, 
wenn sie in einem Restau
rant von jemandem „fixiert" 
wurden. Sie baten ihn dann 
heraus in einen Gang oder 
zur Toilette, man backpfcifte 
sich, wechselte Visitenkarten 
aus, schickte sich die Sekun
danten und duellierte sich 
später Es steckt also in uns 
Menschen sehr viel ererbtes 
Verhalten, das wir, mit den 

großen Menschenaffen ge
meinsam haben. Wenn auch 
der Anteil der Todesfälle bei 
solchen akademischen Schlä
gereien und Duellen sicher 
nicltt sehr hoch war. dürfte 
ec bei den schweren Gorillas 
wahrscheinlich noch weit 
darunter liegen.

Es ist vorgesorgt, daß Go 
rillas sich nicht gegenseitig 
verkrüppeln oder umbringen. 
Das Weibchen oder der rang- 
tiefere Mann wendet den 
Blick, meistens den ganzen 
Kopf ab, wenn der „Vorge
setzte" ihn scharf anblickt, 
um nur ja zu zeigen, daß er 
nicht mit ihm anbinden 
möchte. Umgekehrt, blickte 
im Columbus-Zoo der Goril
lamann. als er das Liebes
spiel mit dem Weibchen be
ginnen wollte, stets von ihr 
weg, um sie nicht einzu
schüchtern, Als man im Zoo 
von New York ein paar aus
gewachsene Gorillas zusam- 
mcnlicß, die sich vorher 
schon lange Zeit durch ein 
Trenngitter kcnnengelernt 
hatten, wendeten sic gleich
falls meistens Blick und 
Kopf ab, wenn sie aufeinan
der zugingen. Eines Tages 

schlug das Weibchen auf 
das Männchen ein und 
zog sich dabei einen 
langen Riß in der Haut 
des Unterarmes zu, weil sie 
genau auf seinen Eckzahn 
getroffen hatte. Sie be
schäftigte sich einen gan
zen Tag lang mit dieser 
Wunde. Der Gorillamann 
aber war sichtlich beein
druckt von der Verletzung, 
mied das Weibchen in der 
nächsten Zeit völlig und ver
ließ immer nach kurzer Zeit 
jeden Raum, in den sie hin
einkam.

Wird man als Gorilla sel
ber angestarrt, oder kommt 
ein anderer Goriila oder ein 
Mensch auf einen zu, so kann 
man auf dreierlei Weise zei
gen, daß man friedliche Ab
sichten hat. Erstens sieht 
man selbst weg und dreht den 
Kopf zur Seite. Oder man 
schüttelt ihn vor und zurück, 
und schließlich kann man 
sich ganz flach auf die Erde 
mit dein Gesicht nach unten 
legen. „Ich führte mehrmals 
einfache Versuche aus, um 
fcstzustellen, bei welchen Ge
legenheiten der Kopf genickt 
wird. Ein Silbcrrücken-Mann

7. B. saß in 10 m Abstand 
und beobachtete mich", sagt 
Schalter; „ich richtete meinen 
Blick auf sein Gesicht, und er 
wurde deutlich unsicher, 
schließlich wendete er sein 
Gesicht nach der Seite. Als 
ich fortfuhr, ihn anzustarren, 
begann er seinen Kopf von 
einer Seite nach der ande
ren Seite zu bewegen. 
Schließlich stand er auf, 
schlug seine Brust und ging 
weg. In ähnlicher Weise 
blickte ein schwarzrückiger 
Mann mich aus einem Ab
stand von 10 m an. Als ich 
mit dem Kopf nickte, wendete 
er seinen Blick ab. Daraufhin 
sah ich ihn meinerseits wie
der scharf an. und er begann 
mit dem Kopf zu nicken. Wir 
setzten das etwa zehn Minu
ten fort, Schwarzrücken- 
Männer nickten manchmal 
mit ihrem Kopf, wenn sie sehr 
nahe an mich herankamen. 
Ich wendete cs auch an, 
wenn ich unerwartet die Tiere 
in kurzem Abstand traf. Es 
schien sie zu beruhigen. Die 
Geste scheint zu bedeuten: 
„Ich habe nichts Böses im 
Sinn!“

16. Juni 1971 • • FREUNDSCHAFT • • Sette 3



© --^rrr-------NEUES AUS WISSENSCHAFT UND TECHNIK • INFORMATION •

Ein hervorragender 
sowjetischer Biologe

Am 16. Juni wird der unermüd
lich für die Wissenschaft schallen
de, hervorragende Gelehrte — 
Biologe. Verdienter Wissenschaftler 
der Kasachischen SSR. Doktor der 
biologischen Wissenschaften. Pro
fessor Richard Schulz 75 Jahre alt. 
Dieser Name ist mit der Entwick
lung der sowjetischen Helmintholo
gie. auf die unser Land mit' Recht 
stolz ist. untrennbar verbunden.

Mehr als ein halbes Jahrhundert 
hat Richard Solomonowitsch der 
ärztlichen, wissenschaftlichen und 
gesellschaftlichen Tätigkeit gewid
met und ist in dieser Zeit ein füh
render Helndnthologe geworden, 

der nicht nur in unserem Land, 
sondern auch außerhalb dessen 
Grenzen bekannt ist.

Er wurde 1896 im Dorf Starizn. 
Amtsbezirk Krasnojarsk, Gouver
nement Samara, geboren.

Seine Eltern waren Lehrer. Im 
Jahre 1914 bezog Richard die mc 
dizinische Fakultät der Universität 
Saratow. Als Student wurde er 
während des Bürgerkrieges für die 
Bekämpfung der Thyphus-Epidemie 
mobilisiert und kämpfte nach Absol 
vierung der Universität in den 
Reihen der Ersten Budjonny-Rei 
terarmee und in den Truppen an 
der Turkestaner Front. Lr nahm 
auch an der Zerschlagung Dem 
Irins und der Weißpolen teil.

Aus der Roten Armee kam R. S. 
Schulz 1923 in die ..Bucharcr wis
senschaftliche Expedition für Erfor
schung der parasitären Krankhei
ten", doch bald lud man auf Emp
fehlung, Professor B. G. Massinos 
den äußerst crudierten Arzt mit 
glänzenden Fähigkeiten ein, nach 
Moskau zu.K. 1. Skrjabin zu kom
men. Hier wurde gerade eine Ab
teilung für Helminthologie gegrün
det, die später in das Unfonsinsti
tut für Helminthologie umgcstaltct 
wurde. In seinem Buch, „Mein Le
ben in der Wissenschaft", das 1969 
im Verlag Politisdat erschien, 
schreibt Akademiemitglied K. I. 
Skrjabin über diese Zeit folgen
des: „Die Abteilung für Helmintho
logie erhielt einen begabten und 
allseitig gebildeten Mitarbeiter, der 
drei Fremdsprachen beherrscht und 
sehr pünktlich, arbeitsfähig, klug 
und initiativreich ist. Er zeigte 
recht bald eine gute Arbeit und 
wurde zu einem der crudicrtcstcn 
und ernstesten Schüler meiner 
Schule, ein aktiver Gehilfe in der 
schwierigen Sache des Aufbaus der 
helminthologischen Wissenschaft 
und Praxis."

In diesem Institut bekleidete 
Ri S. Schuir 17 Jahre den Posten 
des stellvertretenden Direktors für 
wissenschaftliche ■ Arbeit. Richard

Rund um den Krankenschein
„Guten Abend, Johann Jakowle

witsch”, wurde J. Schmidt von sei
nem Nachbarn Georg Müller auf 
dem Treppenabsatz begrüßt. „Wo 
haben Sie denn Ihre Frau Maria 
versteckt? Oder ist sic verreist?"

„Weder das erste, noch das 
zweite: Sic ist gefallen und hat 
sich den Arm verletzt. Sogar einen 
Knochenbruch hat man festge- 
stellt", lautete die Antwort.

„Da muß ich ihr einen Kranken
besuch abstatten. Sic erlauben 
doch?"

„Bitte, bitte, treten Sic ein. Ma 
ria wollte Sic schon mal sprechen." 
Johann öffnete die Tür und ließ 
den Nachbarn eintrclen. „Da sitzt 
das Häufchen Unglück und wiegt 
seinen Arm."

„Die Schmerzen sind schon zu 
ertragen, aber man gibt mir für

die ersten 5 Tage keinen Kranken
schein. Ist das reiht, Genosse .Mül
ler?" Frau Maria sah ihn erwar
tungsvoll an.

„Sic sind durch ein häusliches 
Trauma arbeitsunfähig geworden. 
Laut Vorschrift gibt der hei
lende Arzt in diesem Fall für die 
ersten 5 Tage ihrer Arbeitsunfähig
keit eine schriftliche Auskunft. Ei
nen Krankenschein erhalten Sic 
erst ab den 6. Tag ihrer Arbeits
unfähigkeit."

„Mich behandelte nach dem Un
fall ein Arztgehille. Den Kranken
srhein erhielt ich aber erst, nach
dem mich die Ärztin untersucht 
halle."

„Der allgemeinen Regel nach 
dürfen die Krankenscheine nur 
von den Ärzten derjenigen Heilan

Solomonowitsch verband die Lei 
tung der wissenschaftlichen Arbeit 
geschickt mit Forschungs-, literari
scher und organisatorischer Tätig
keit. Im Vorwort zum „Sammel
band von Arbeiten für Helmintholo
gie", von R. S. Schulz (Alma-Ata, 
1958) «agt K. I. Skrjabin über Ri
chard Schulz: „Er half mir aktiv in 
der Leitung... Richard Solomono
witsch, der zu sich selbst immer 
anspruchsvoll ist, stellte auch an 
die jungen wissenschaftlichen 
Mitarbeiter, die unter seiner Lei
tung arbeiteten, hohe Forderun
gen." '

Richard Schulz leitete im Jahre

1925 die erste große medizinische 
Expedition für Erforschung der Bc- 
rufshelminthosen der Bergarbeiter 
im Donbass. Er hat fast die ganze 
Sowjetunion bereist, um die Hcl- 
mintniasis des Menschen und der 
Tiere zu erforschen. Das waren 
etwa 300 Expeditionen. Es wurden 
Sanicningsmaßnahmen ausgearbei
tet und in die Praxis elngeführt.

Damals fehlte es an Literatur In 
Helminthologie, um die breiten 
Massen auf diesem Gebiet aufzu
klären, sowie für die Ausbildung 
der Fachleute. Hier spielte Ri
chard Schulz eine äußerst große 
Rolle, und sein Name stand auf 
dein Titelblatt von Monographien, 
Lehr- und Handbüchern fast im
mer neben dem Namen K. 1. Skrja
bins In den Jahren 1929 — 1931 
wurden 2 Bände des Werkes von 
K I Skrjabin und R. S. Schulz 
„Die Wurmkrankheiten des Men 
sehen" herausgegeben. Das war 
das erste spezielle Handbuch für 
medizinische Helminthologie in der 
Fachliteratur der Welt, das inner 
halb von Jahrzehnten als Haupt 
Suclle des Wissens für die Arzte 

iente.
Richard Schulz Ist Autor von 

etwa 300 veröffentlichten Arbeiten. 
Einige seiner Werke wurden in 
Frankreich, England und Deutsch
land gedruckt. Er hat eine Reihe 
von Artikeln für die Große Medizi
nische-, die Veterinäre- und Land
wirtschaftliche Enzyklopädie ge
schrieben. Die kolossale Arbeitsam 
keif, grenzenlose Liebe für die 
Wissenschaft, seine tiefen Kennt 
nisse und große Begabung gestat
teten es Richard Schulz, als K. I. 
Skrjabins Mitautor zusammen mit 
anderen Gelehrten große, unikale 
weltbekannte Monographien, Hand- 
und Lehrbücher sowie eine riepige 
Menge von Artikeln zu verschiede
nen Fragen der Medizin. Veterinär 
mcdizln und Biologie zu schaffen.

K L Skrjabin und R. S. Schulz 
empfahlen vor 43 Jahren eine neue 
Methode für Bekämpfung der 

Wurmkrankhelten — das Enthel- 
minthen der Tiere und der Bevöl
kerung. Diese vortreffliche Methode, 
die lur die Behandlung der Kran
ken sowie für die Prophylaxe 
dient, ist in der Praxis weit ver
breitet. Dank dieser Methode wird 
in unserem Land vielen Tausenden 
Tieren und Vögeln das Leben er
halten. Gegenwärtig steht die Auf
gabe. eine Reihe von Wurmkrank- 
Eeiten bis zur völligen Liquidierung 
zu bekämpfen.

Um das Enthelminthen erfolg
reich zu verwirklichen, brauchte 
man spezielle Präparate Noch 1929 
führt.- Richard Schulz eine Arbeit 
in der Erforschung der Effektivität 
des Santonins durch. In der ameri
kanischen Literatur erschienen da
mals nur aus kommerziellen 
Zwecken Mitteilungen über eine 
schwache Wirkung dieses Präpa
rats. da das Santonin als Monopol
produkt der UdSSR ins Ausland 
exportiert wurde. Es gibt nämlich 
nur in Kasachstan solche ausge
dehnte Flächen mit Zitwerwermut 
(aus dieser Pflanze wird das San
tonin hergestellt). Die Experimente, 
die Richard Schulz machte, bewie
sen. daß damals dem Santonin 
kein anderes Mittel in der Wirkung 
gleich kam. Über die Ergebnisse 
dieser Arbeit berichtete Richard 
Schulz 1930 auf dem XL interna
tionalen Kongreß in London.

In den letzten Jahrzehnten nahm 
R. S. Schulz aktiv an der Ausarbei
tung von effektiven Methoden für 
die Behandlung der Wurmkrankhei
ten teil. So war er der Gründer der 
fortschrittlichen Methode — chemi
sche Prophylaxe. Für den äußerst 
wichtigen Beitrag in die Entwick
lung der Wissenschaft und Praxis 
wurde Richard Schulz. 1935, ohne 
daß er eine Dissertation verteidig
te, der Grad Doktor der biologi
schen Wissenschaften zugesprochen 
und bald danach wurde er Profes
sor.

Seit 1947 arbeitet Richard Schult 
in Kasachstan, wo er Leiter dés 
Laboratoriums für Helminthologie 
des Kasachischen Veterinärärztli
chen Wissenschaftlichen For
schungsinstituts wurde. Auch hier 
ist sein Verdienst sehr groß. Unter 
seiner Leitung wurde in den letzten 
20 Jahren eine große wissenschaft
liche und praktische Arbeit in der 
Organisation von Maßnahmen ge
gen die Wurmkrankheiten geleistet. 
Er ist Vorsitzender des Komitees 
für Bekämpfung der Wurmkrank
heiten des .Menschen und der Tiere. 
Er hat cs erreicht, das heute in 
jedem Gebiet und Rayon Fachleute 
— Helminthologen und Parasito- 
logcn — arbeiten, die die Diagnos
tik und die Bekämpfung dieser 
Krankheiten leiten.

Dank . der 'Verwirklichung der 
praktischen Empfehlungen von 
R. S. Schulz wurden in mehreren 
Republiken unseres Landes viele 
Wurmkrankheiten mit großem Er
folg bekämpft. Es ist schwer, die 
Bedeutung der Arbeit des Jubi
lars für die Volkswirtschaft zu 
überschätzen.

Richard Schulz übermittelt 
freigebig Kenntnisse und Erfahrun- 
Fcn seinen zahlreichen Schülern, 
riter seiner Leitung erhielten die 

Qualifikation Verdienter Wissen
schaftler der Kasachischen SSR. 
Akademiker der Republik. Doktor 
der vctcrlnirärztlichcn Wissenschaf
ten S. N. Bojew ti. a. Etwa 30 Per
sonen haben in den letzten 20 Jah
ren bei R. S. Schulz die Aspirantur 
gemacht und die Kandidatendis
sertation verteidigt. Allein 1971 er
halten sechs Wissenschaftler (seine 
Schüler) den Grad Kandidat der 
biologischen und veterinärärztli
chen Wissenschaften.

Gegenwärtig Ist Richard Solo
monowitsch wissenschaftlicher Kon
sultant am Kasachischen Wissen
schaftlichen Veterinärärztlichen 
Forschungsinstitut und arbeitet an 
einem aus 4 Bänden bestehenden 
Werk „Grundlagen der allgemeinen 
Helminthologie .

P. WIEBE, 
Direktor des Dshambuler Wis
senschaftlichen Skrjabin-For- 
schungslaboratorlums für Hel
minthologie, Kandidat der ve
terinärärztlichen Wissenschaf
ten 

stalt ausgehändigt werden, in wel
chen die Arbeiter und Angestellten 
zur ärztlichen Betreuung angc- 
mcldet sind. Solches Recht haben 
auch die Ärzte der Krankenhäuser 
und Kliniken in bezug auf die dort 
stationierten Kranken. Nur dort, 
wo kein Arzt vorhanden ist, hat 
der Arztgehilfc oder Leiter der 
Arztstelle mit Erlaubnis der Ge
biets- oder Rcgionalabteilung Ge
sundheitswesen das Recht füy Aus 
Kündigung der Krankenscheine."

„Mein Arm wird mich wohl lan
ge von der Arbeit fernhaltcn", 
seufzte Frau Marin. „Der Schein 
ist nber nur für 3 Tage gültig."

„Die Ärzte haben das Recht, dm 
Krankenschein eigenmächtig für 
jeden Fall nur auf 3 Tage auszu- 
slcllcn, insgesamt bei gegebenem 
Krankcnfall oder einer Körperver

Behandlung 
von Herzkranken

MOSKAU. (TASS). Ein Apparat 
für künstlichen Hcrzkreislauf mit 
Biosteuerung haben Wissenschaft
ler des Moskauer Instituts für Chi
rurgische Geräte und Instrumente 
entwickelt. Dieser Apparat wird 
jetzt in einer Klinik erprobt.

Das Gerät dient zur Behandlung 
von Kranken. die an Herzinsuffi
zienz leiden. Es übe-nimmt einen 
Teil der Herztätigkeit, entlastet das 
Herz' zeitweilig und steuert seinen 
Rhythmus. Die Tätigkeit der Vor
richtung wird durch den Organis
mus des Patienten selbst geregelt.

Der Apparat, der mit Kathetern 
an den Patienten angeschlossen ist, 
funktioniert synchron mit dem Her
zen. Nachdem die Arzte den für 
den Kranken optimalen Druck. 
Blutsauerstoffgehalt und die geeig
nete Rhythmuslrcquenz gewählt ha
ben, geben sie diese Daten dem Ge
rät vor. Der Apparat hält sich strikt 
an diese Parameter und ändert 
entsprechend den Impulsen, die és 
vom Organismus erhält, automa
tisch sein Arbeitsregime.

Erde 
und 
Ionosphäre

Der labile Zustand der Ionosphä
re in Polargebietcn steht entgegen 
den früheren Annahmen in keinem 
direkten Zusammenhang mit der 
Sonnenaktivität. Er hängt viel
mehr mit natürlichen und provö- 
zierten geophysikalischen Erschei
nungen in der Erdkruste und der 
Erdatmosphäre zusammen.

Zu dieser Schlußfolgerung ge
langten die Moskauer Wissenschaft
ler Jakow Birfcld und Anatoli Ta
ranzow. Sic berichteten auf einer 
Sitzung der Gesellschaft für Radio- 
und Elektronachrichtentcchnik „Po
pow" über die Ergebnisse ihrer 
zehnjährigen Untersuchungen.

Der Wirkungsmechanismus der 
Ionosphäre in Polargebietcn war 
bis vor kurzem noch nicht ausrei
chend geklärt. Ihr äußerst labiler 
Zustand und die häufig wiederkeh
renden Polarlichter und magneti
schen Stürme führen des öfteren zu 
erheblichen Störungen der Funk
verbindung.

Bisher wurde diese Erscheinung 
auf die Vorgänge in der Sonne zu- 
rückgeführt. Die Versuche,__Pro-
gnosen aufzustellen, führten die 
Spezialisten in eine Sackgasse, I 
hat sich nämlich hcrausgestcllt. daß 
in einigen Fällen bei höherer S. n 
nenaktivität die Ionosphäre über 
den Polargebieten ruhig bleibt und 
bei geringerer Sonnenaktivii 
Störungen auftreten.

Akademiemitglied Axel Berg sag 
lc in einem TASS-Interview, daß 
die Forschungen von Birfcld und 
Taranzow ‘eine neue Etappe in der 
Untersuchung der makroskopischen 
Zusammenhänge zwischen einzcl 
nen Sphären der Erde einlciten. Der 
von ihnen entdeckte Effekt kann 
darüber hinaus für die Voraussage 
des Wetters, von seismischen Er
scheinungen und Funkbedingungen 
verwendet werden.

(TASS)

Möwenkolonie auf
ALMA-ATA. (TASS) Die’Orni 

Biologen von Kasachstan haben eine 
Zählung der Rcliktcnmöwen auf 
dem Alakul-See durchgeführt.

Diese Vögel bewohnen eine 70 
Hektar große Insel. Diese Möwen 

letzung — nicht länger als auf 6 
Tage. Angefangen vom 7. Tag der Ar
beitsunfähigkeit können die Kran
kenscheine erst dann verlängert 
«erden, wenn der Kranke von dem 
Arzt persönlich untersucht wurde, 
der bevollmächtigt ist, die Verlän
gerung zu bestätigen (Chefarzt, 
Abteilungsleiter, Arzt der ärztli
chen Konsultafionskommission). 
In diesem Fall wird der Kranken
schein von beiden Ärzten unter
zeichnet. Die zeitweilige Arbeitsun
fähigkeit des Arbeiters oder Ange
stellten kann nur jiirch den Kran
kenschein, nicht aber durch eine 
schriftliche Auskunft beglaubigt 
werden.”

„Wenn ich jetzt aber 2 -3 Mona
te arbeitsunfähig sein sollte, so 
kann der Staat mir doch unmöglich 
so viel Krankengelder auszahlen",

Alljährlich verteilt drr Zentralral 
der kiirortverwaltung der Sow iet- 
■'cwerkachaften >t Millionen I In
welsungen. Für die Bëscmeunlgung 
und Erleichterung dieser großen 
Arbeit wurde In Moskau ein Re
chenzentrum gegründet. DI- 
F.lektronentechnlk wird es ermögli
chen. in1 wenigen Sekunden TaiiOn- 
de mögliche Varianten !.durc»u- 
sehen", und jedem Kränken die ge
eignetste Heilstätte. Zelt und Heil
methode zu empfehlen.

Das Rechenzentrum wird auch 
imstande sein. eine ganze Reihe 
Planungs- und Wirtschaftsaulga
ben für die Kurorte zu lösen, die 
Dauer und Standhaftigkeit der 
Heilresultate, die effektivsten Kur
orte und Heilmethoden zu be
stimmen.

Jetzt ist die Schaffung eines au
tomatisierten Verwaltungssystems 
der Kurortanstalten der Sowjetge
werkschaften auf der Basis des 
neuen Rechenzentrums an der Rei
he.

UNSER BILD: Im neuen Rechen
zentrum des Zentralrats der Kurort
verwaltung der Sowjetgewerk
schaften.

Foto: APN

Probleme 
der Tieföohrtechnik

In der Sowjetunion wurde eine 
Bohranlage projektiert, die bis 15 
Kilometer teufen kann. Das Nie
derbringen von Bohrungen kann 
sowohl im Turbinen- als auch im 
Rotarybohrverfalircn erfolgen.

Am Problem des Abteufens von 
15 — 20 Kilometer tiefen Bohrun
gen arbeiten schon seit Jahren di: 
Wissenschaftler verschiedener Län
der, weil, .die Lösung dieses,,Pro
blems von großer, theoretischer und 
praktischer Bedeutung ist.

(TASS)

ENTWICKLUNG DER HALBLEITERPHYSIK
MINSK. (TASS). Wissenschaftler Belorußlands haben eine neuartige 

Methode der Röntgenstrukfuranalyse von Kristallen entwickelt, die der 
Erforschung physikalischer Eigenschaften ' dn Halbleitern und Halbmetal
len zu einem Fortschritt verholten hat. Dies erklärte Akademiemitglied 
Nikolai Below, V orsitzender des Nationalen Komitees sowjetischer Kri- 
stallographen ruf einer Unionskonferenz von Physikern in Minsk .

Das Institut !-.,r Physik von Festkörpern und Halbleitern der Akade
mie der Wissenschaften Belorußlands koordiniert zur Zeit sämtliche For-, 
sclmngsarbeiten. die in der Sowjetunion auf dem Gebiet der chemischen 
Verbindungen in I lalbleilern und Halbmetallen durchgeführt werden.

ELEKTROTECHNIK GEORGIENS
TBILISSI. (TASS). In Georgien, wo noch vor‘15 Jah

ren keine Elektromotoren erzeugt wurden, werdon zur 
Zeit 65 Arten von Elektrovibrationjmaschinen herge
stellt, die von 17 Ländern gekauft worden. Die Repu
blik wurde einer der sowjetischen Hauptlieferanten von 
Elektroschweißaulrüstungen und Streckeneloktroloks.

In georgischen Betrieben werden Elektromotoren für 
Hebekrane, Femschreibgeräfc und -Umrüstungen, ma
thematische Rechenmaschinen, Stromveritârkez und

Mikromotoren gebaut. Nach der Herstellung von Elektro
loks belegt Georgien den zweifan Platz in der UdSSR.

Im neuen Planjahrfünft (1971 — 1975) soll die 
elektrotechnische Produktion in Georgien fast verdop
pelt werden. Das soll ohne den Bau neuer, lediglich 
durch die Modernisierung bestehender Betrieoe und die 
entsprechende Steigerung der Arbeitsproduktivität er
zielt werden.

dem Alakul-See
kolonic ist heute die einzige in der 
Welf. Sfe enthält insgesamt 33 
Paare.

Zum ersten Mal waren die Wis
senschaftler im Jahre 1929-auf eine 
Relikter.möwc im Süden der Gobi- 

plagte die arbeitsame Fjau Maria 
das Gewissen.

„Einen begrenzten äußersten Ka
lendertermin für die Aushändigung 
des Krankenscheins gibt cs nicht. 
Er wird für die ganze Zeitspanne 
der zeitweiligen Arbeitsunfähigkeit 
uusgehändigt. Wer längere Zeit 
krankt, wird laut den in Kratt 
stehenden Regeln an die ärztliche 
Arbeits- und Sachverständigen 
kommission (WTEK) zur eingehen
den Untersuchung überwiesen. 
Wird der Kranke von dieser Kom
mission nicht als Invalide aner
kannt, so wird der Krankenschein 
wiederum verlängert, bis die Ar
beitsfähigkeit des Kranken wieder- 
licrgestcllt oder bis von der WTEK- 
Kommission seine Invalidität fest- 
gestellt wird.

Wenn der Arbeiter oder Ange 
stellte, wie Sie. Frau Maria, es 
taten, abends oder nachts um Hilfe 

Wüste gefloßen. Erst. vier-Jahr- 
zehnte später konnte im Südpsten, 
Kasachstans eine ganze Kolonic 
dieser Vögel ausfindig gemacht 
werden.

DAS MI SS JEDER WISSEN

anruft, und eine Krankenschwester 
oder ein Arztgehilfc die erste Hilfe 
erweisen, so geben letztere nur eine 
mit ihrer Unterschrift bestätigte 
Auskunft. in der die Stun
de der Befreiung on der 
Arbeit und ganz kurz das -Wesen 
der Krankheit angegeben sind. Be
stätigt, am andern Morgen die Un
tersuchung durch den Arzt die 
Krankheit, so wird dem Kranken 
ein Krankenschein ausgehändigt."

„Ich danke Ihnen, Genosse Mül
ler, für die ausführliche Auskunft. 
Sic müssen mich schon entschuldi
gen, aber eine Kranke hat eben 
viele Sorgen."

„Es'ist gern geschehen, liebe 
Nachbarin. Ich wünsche Ihnen bal
dige Genesung.”

Ed. HEINZ

MQSKAU. Im Experimentalen 
Wissenschaftlichen Forschungsinsti
tut für Metallbearbeitungsmaschi
nen wird gemeinsam mit dem Ex- 
pcrimentalwerk „Stanljokonstruk- 
zia" eine große Arbe»t für die 
Schaffung neuer Metallbearbei
tungsmaschinen mit Programm
steuerung geleistet.

Im jüngsten Planjahrfünft er
füllte das Institut über 800 große 
Arbeiten für die Volkswirtschaft 
des Landes. Über 100 der hier er
arbeiteten Metallbearbeitungsma
schinen wurden in den Betrieben 
des Landes zur Serienproduktion 
aufgenommen.

UNSER BILD- (von links) Mit
arbeiter des Instituts — der Chef
konstrukteur B. W. Pankratjew. 
der Oberingcnicur der Abteilung 
für Fräs- und Hobelarbeiten T. G. 
Prosorowa und der Einrichter-Pro
grammplaner des Werks „Stanko- 
konstrukzia" W. N. Kotschetkow— 
am Versuchsmodell der neuen pro
grammgesteuerten Fünfkoordinaten- 
'Senkrcchtfräsmaschine des Modells 
„MA6545".

Die Maschine ist für die Her
stellung von Werkteilen kompli
zierter Formen, die Oberflächen ha
ben. welche unter verschiedenen 
Wechselwinkeln zur Grundlinie 
stehen, geplant.

Foto: TASS

Sechs Jahre 
bewußtlos

ROM. (TASS). In der Ortschaft 
Civitacastellana unweit von Rom, 
ist ein gewisser Alvaro de Nicola 
den Verletzungen, die er sich bei
einem Straßcnunfall zugezogen hat 
te, erlegen Diese Tatsache war an 
sich von keinem besonderen Inter
esse, wenn nicht'ein Umstand eine 
Rolle gespielt hätte. Zu diesem 
Unfall ist es vor mehr als sechs j 
Jahren, genau gesagt am 5. März 
1965 gekommen. Seitdem kam de 
Nicola, dessen Zustand die Ärzte 
sogleich als äußerst schwer erkann
ten. nicht für einen Augenblick zu 
sich. Das einzige Anzeichen dafür, 
daß in ihm noch Leben war, war 
sein Atem und sein Flerz, das alle 
diese Jahre hindurch schlug. In 
dieser Zeit hat der Verletzte meh
rere Kliniken gewechselt Große 
Kapazitäten haben sich um ihn be
müht, modernste Reanimierungs
mittel wurden erprobt. Alle Bemü
hungen waren jedoch umsonst...
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